
Rezensionen recensions recension!ı

Wiıe AdUuS$ dem Verzeichnis der Literatur Kapuzinerpräsenz In St-Maurice tellte
un Quellen (43) entnehmen ist, hat kaymond berguerand die vorsichtig und

einfach formulierten exie mıiıt derder Verfasser dieser cehr gefälligen Bro-
schüre SerIÖs recherchiert. azZu diente enntnNıs der Quellen aUuUs dem Fundus
iIhm die auf der IsTe ISserTta- der Archive des Konventes, des Schola-
tion des Kapuziners Niklaus Wilfried KUu- stikats un des Fovyers und mıiıt SCWONNE-
ster aUuUs dem ahr 1998 über Rutfin SteIl- 111e Erkenntnissen aUuUs der Fachliteratur
mmer Wer überlieferten seılit 1939 und versah diese
Kapuzinerku Iturgütern nd thematisch mıiıt einem straff geführten, auf das Aller-
adaptierten Kultbildern aus dem ranzıs- notwendigste gehaltenen Fulsnotenap-kusorden interessiert ist, findet In die- Der mschlag Ist farbig gehalten:
SEe Büchlein reichlich Informationen Vorderseite Kırche und Konventgebäu-
und hat damit Ine unkomplizierte und de seıt der Jüngsten Kenovatıon In hel-
kompetente Begleitung Hei der Besichti- lem Gelbanstrich, auf der Hınterseite
SUuUNg des Franziıskusheimes In Oberwiil. zwolf Bilder AUSs dem Leben un Wiırken

des Kapuzinerkonvents des 27 ahrhun-
Christian Schweizer derts Inhaltlich ist der Seıiten füllen-

de Jlext mıit zahlreichen Schwarzweiß-
photos VOoO 1900 His In die Gegenwart
un muiıt reproduzierten Stichen und
Malereien auf die Inhalte hin gekonntRaymond Berguerand!: Les CapucInNs aufgelockert publiziert.SarınteMaysurce: Quatre s/iecles de

PreseNGE franciscaine. St-Maurice, FıN fehlendes Inhaltsverzeichnis zwingtl’Association Sarınt-Maurice d’Agau- den eser, den roten Faden der CGje-
8} 2009, 36 ILT., Ind. schichte aufzunehmen, die Kapite! VO  x

His durchzulesen; sind 13 der
In aınt-Maurice Im Unterwallis mit der ahl Zweck der Gründung War primär
europäilsch äaltesten Abte!l, dessen atro- eindeutig der Abwehr der Reformation
ziını!um die Ortschaft auch den Namen Calvins aUuUs Genf edacht. E reli-
verdankt, sınd seıt beginn des ahr- gi0N 76° s/i6cle (5) hehandelt die rell-
hunderts die Brüder Kapuziner prasent. gIÖse un konfessionelle Konstellation
Man eiß nicht recht, welches Jahr des Wallis In der konkurrenzierenden
als Gründungsjahr gelten hat ffi- Dynamik und sich bekämpfenden KON-
ziell, der Schweizer Kapuzinerpro- kurrenz katholischer Gegen-)Reform
Vvinzarchivar Beda Mayer muiıt seiınem Ar- und calvinistischer Reform, In welche
tikel In der Helvetia Sacra (N/2Z Bern 1974, die ründung des Kapuzinerklosters St-
516-532) lautet das Gründungsjahr für Maurice fällt Dessen Entfaltung ist dem
den ( onventus Agaunı ad NntonNnıum treu katholisch gesinnten Wohltäter
de Padua das ahr 1611 -S ıst iIne run- Antoine de Quarterey
dung der savoyischen KapuzinerproVvinz, verdanken. 1602 rIrNvee des Capucıns
die 1767 In die Schweizer Kapuzinerpro- de Savolre (6), dieses Kapıte! erinnert
INZ einverleibt wurde. och auch Beda die erste Begegnung der Kapuziner AaUs

Mayer stellt das Gründungsjahr des KI0O- Savoyen In St-Maurice, geschehen
STers gewissermalsen 7 80R Diskussion; die Fresttag des Maurıtius (22 eptember)
S>Spannbreite reicht VO 1610 His 1628 Im Z Teilnahme der Patroziniumstfeier-
ahr 2009 wurde dieser franziskanischen lichkeiten der Abtei Während des
Stätte iıne Broschüre gewidmet, die die Jahrhunderts hatten die Kapuziner In St-
über 400jährige Präsenz würdigt und Maurice dreimal eın Klostergebäude
sammenfalst, ohne Im Titel der Publika- beziehen, WIE das olgende Kapite!

mıiıt den dre!l Jahreszahlen erklärt: 1670tion das Gründungsjahr sakrosankt hin-
zustellen. Vor diesem Hintergrund der Installation et Constructions
Diskussion des eigentlichen beginns der (7-8) [Die erste Niederlassung 1610 ET -
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Ve  SSaz SOWIE die Volksmissionen (Lesfolgte provisorisch Del der Kapelle ST-
aurent VOT den Mauern des Städtchens, Girandes MISsSsIONnsS) sind YVADIR Sprache 5C-
doch die ungesunde Lage des rtes nO- bracht, ebenso die Gebetsbruderschaf-

ten des Jahrhunderts SOWIE die DISıgte die Brüder, die auch den militäri-
schen Attacken der reformierten Irup- eute aktiv gebliebene franziskanische
DEeN Berns schutzlos ausgelieftfert E, Terziarenbewegung. etiztere auf-

grun ihrer emmMmenten Bedeutung ineZzu mzug 1637 In die Stadt |)er Stich
Merilans 164 zeigt das EUeEe Kloster (6 vertiefte Betrachtung verdient. Der rt1i-
|Die Feuersbrunst Vo  > 1693 machte die- kel über Accueil des Visıteurs
sSEelT] Klosterbau zunichte. An derselben zeigt die Gastfreundschaft der Brüder
Stelle wurde der Hs heute In seinem und das Beziehungsgeflecht zwischen
Grundriss bestehende Konventbau e[I- Konvent un der Ortschaft St-Maurice
richtet. |)as Kapite! über die re 1798- un dem Wallis und der SchweIiz auf,
1814 ans /a Tourmente Revolutionnaire darunter sind die Bbegegnungen muiıt der
(9) durcheilt die turbulente Zeıit, In wel- Regierung des Kantons Wallis, der Abte!
cher das Kloster nNu ZWaNg>S- St-Maurice, den Angestellten und Affili-
welse verwalst WAarT. Bauliche Verände- ierten des Klosters, aber auch der ezug
rungen un Vergrößerungen infolge Z Randbevölkerung erwähnen. Fine

ufgaben sind die Themen für das diesbezüglich publizierte Photographie
19° et 20° s/ecle: Renovatıons ET Modernı- der Armenspeilsung AaAUs der des

Jahrhunderts stammıt aber AUs$s dem K1I0-satıons 0-1 In diese Ara fällt der Auf-
hau der Kapuzinerschule Im Schatten ster Wesenmlin In | uzern 622  — |)as ezie-
des College der Abte!l ZUT Sicherung und hungsgeflecht geht auch ım Artikel über

Les uetes 23-24 hervor wWIE Zz7u Bel-Rekrutierung des eigenen achwuch-
SeEs Une Fcole des Capucıns: le Scolastı- spie! den Weın- und Brennstoffsamm-
cat 3-14) mit dem Inıtıan Jeremie lungen, die sich manche nek-
Bornet 1879 und dem ersten L eıter Se- doten ranken. [Das Kapite!l über (B

Bibliotheque (25) orientiert grob undHastıen Fragnieres 1880 Aus dem SC Dd-
rat beim Kloster errichteten kleinen SCO- oberflächlich über das gehortete und
lasticat wurde eın wWwIEe eın Kollegium geordnete Schrifttum der Kapuziner Im
erinnernder stattlicher Internatsbau, |Dienst der Seelsorge. Die Wahrnehmun-
dem ıne 1940 kunstvoal! ausgestattete gen der Kapuziner VO t-Maurice Vo

Scholastikatskapelle angefügt rd der Offentlichkeit sind anhand SC-
Die gesellschaftlichen Veränderungen suchter Beispiele In den Melanges (26-
un die nachkonziliäre Ara brachte die 28) überliefert. Nebst diversen rungen
Umwandlung 'DIS| Scolasticat Foyer ist darin auch vernehmen, dafß der
5-17) 1972 miıt Sich unter dem Rektorat Kapuziner Herve oretan In den Dreißi-

gCT- und Vierzigerjahren des Jahr-Vo Regis Balet; das baufällig ECWOT-
hunderts Professor für Meutsch Gol:dene Scholastikat wich einem modern

Konzipierten Fover, das eute als Foyer lege der] WAarT. eıtere Kapite!l wWwIE
Francıiıscaın eın wichtiges nterfranziska- Aujourd Aul: «„Le Souffle “ASsIse»
nisches Zentrum unter der Leitung der eın Beitrag VOoO Pıerre Hostettler (IFM-
Kapuziner In der Romandıe geworden Cap) und die fünf NNexes 32-33 über
ist WE sich einander ablösende Kapı- Franz Vo Assısı (30), über den Aufbau

des Kapuzinerordens 30-31), über dentel über Kl VIEe religieuse eT conventuelle
(1 /) über Messes, eles el devotions VeC ezug der 5Savoyer Kapuziner Franz
les ıdeles 17-18 versuchen das reli- Sales (31), über die für die Geschichte
gIÖse Leben des Konventes Im Jahr- des Kapuzinerklosters t-Maurice be-

deutende Persönlichkeit ntonıne deundert beschreiben. [DIie apostoll-
schen Arbeiten des Konventes miıt der Quartery (32) und über den ezug
Aushilfsseelsorge in den Pfar-reien WIıE den Missionen auf den Seychellen seılt

Beginn des Jahrhunderts (33) rundenArdon, Bagnes, Fully, Martigny, t-Mau-
rice, Monthey, Orisieres, | iıddes un die Zusammenfassung der Geschichte
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der Kapuziner In St-Maurice ab Um Hıstoriker kopieren und aufarbeiten
Fachbegriffe des Kapuzinerordens lassen. enn bekanntlic verbila dıe
kommt IT1d el der Lektüre dieser Farbe der heute noch vorhandenen, VOr
Schrift nıcht herum; die Publikation of- demre 71993 erstellten Farbfotos, wäh
eriert Schlufls T7A Hhesseren Ver- rend die nachgemalten Bilder der Nach-
ständnis eın Vocabulaire des termes DEU welt für lange eıt erhalten bleiben [Da
usuels (35  — hbei dienten dıe noch vorhandenen OTOS

Christian Schweizer ImM Stadt- und Staatsarchiv SOWIE alte StTI-
che un nıcht zuletzt die Eglin-Chronik
A4aUS dem re 1828 als Vorlagen.» |)as
Büchlein und Iıne dazu kKonzipierte Au-

Sabına Kumschick Der Bilderweg diovision In CD-Medium entstanden als
auf der Kapellbrücke INn Luzern. Fıne Begleitpublikation anläßlich der Aus-
vollständige Kopienreihe der er stellung der VOoO  —_ beauftragten Kunstma-
enen und der IT den ran ZeT- ern während rund sechs Jahren aNSE-
storten Tatfeln der reı Gemälde- fertigten Kopien Im November 2008 Die

Ausstellung WarT In der historischenzyklen. Hg VOoOr Jost chumacher. Kornschütte in L uzern. 1e] dieser ubli-Luzern, Iruniger 2008 (Inner- kation ıst: «Fine gleichzeitig erstellte Auschweizer Schatztruhe /), 93 D} ILT., diovision sSoll mıit diesem
Beigabe (IIl. Audioguide-Texte, Büchlein die Bilder dem Betrachter nNa-
asel, lart Interactive ACG) herbringen. Die alte deutsche Schrift

und die Verse auf den Bilderrahmen sSınd
[ Die Nacht des August 19953 War für für den l alen wenIig aussagekräftig.| uzern unvergelslich: die AdUS$s eınem mit- Die Audiovision ermöglicht nunmehr
telalter! ichen Befestigungssystem her- den Zugang zum Gesamtwerk In Deutsch
stammende, In olz KONn- und Englisch» (3) Im Vorwort bedauert
strulerte Kapellbrücke ging In eıner auf | uzerns Staftpräsident Urs Studer:
ihr unerklärlich entstandenen Feuers- «Der Brand der Kapellbrücke 1993 War für

viele Luzernerinnen und Luzerner ernbrunst zugrunde; geblieben siınd der
steinerne Wasserturm und die beiden prägendes Freignis, vergleichbar mıit
Brückenköpfe. FA Schutt un Asche VOT- dem Bahnhofsbrand 1977 In hbeiden Fäl-
brannt oder verkohlt SsIınd die Bilder der len wurden mehr als hlofßs ästhetisch
Schweizer und Luzerner Geschichte. Er wertvolle Bauwerke Raub der Flammen.
halten siınd wenige Bilder den VeT- In beiden Fällen wurde Luzern eINeSs
bliebenen Brückenköpfen. Gesch ichte Stückes se/lner Geschichte berauht» (7)
n Bildern In Original Ist verlorenP
gCNn, damit auch Bilder der Geschichte Kopien erseizen keine Originale, SIE
des Franziskusordens In Luzern, worauf sind [1UT Nachahmungen. In diesbezüg-noch hingewiesen wird Der erausge- lıcher Hınsicht ist In | uzern die Neu-
ber der Schriftenreihe Innerschweizer ausstattung der wiederhergestellten Ka-
Schatztruhe, eın | uzerner Jurist und pnellbrücke, deren Hölzer HIS Zzu Brand
eıns Schüler der Kapuzıner Kolle- Ja auch zumelst nicht mehr originale JTeIl-
gıium St. Antonius In Appenzell, Jost le AdUus$s dem Mittelalter waren, ıne In Me-
Schumacher, hat sıch wider das Verges- dien entfachte Kontroverse zwischen
S] un fürdas Frhalten des historischen der Denkmalpflege des Kantons Luzern,
Gedächtnisses In Bildern für Luzern auf die sich die Verwendung der KO-
eigene Kosten engagiert miıt folgender pien Z7ur Ausstattung der Brücke 5C-begründung, WIE ES Im Vorwort des Her- sprochen hat, dem Stifter der Koplenausgebers (3-4) formuliert Ist. «Meınem und der für sich mıiıt diesen Kopienhistorischen (‚ewırssen folgend, habe ich lebäugelnden Bevölkerung entstanden.
mMich deshalh entschieden, die verbrann- SIe ıst noch keineswegs beigelegt. |)en-
ten Bilder UrcC. erfahrene Künstler und noch, der Stadtpräsident stellt fest «DIie
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